Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marie 


Nro. 14. 


Wir Wilhelm 
von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
Nachdem der Magiſtrat der Stadt Thorn in 


Uebereinſtimmung mit der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung darauf angetragen hat, der Stadt zu geſtatten, über 


ein zur Beſtreitung außerordentl. ſtädtiſcher Bedürfniſſe 
bei dem Reichsinvalidenſonds aufgenommenes Dar⸗ 
leben von 600.000 
bers oder deſſen Rechtsnachfolgers auf den Inhaber 
lautende Stadtſchuldverſchreibungen ausgeben zu dür⸗ 
fen, ertbeilen Wir der Stadt Thorn in Gemäßheit des 
§ 2 des Geſetzes vom 
lung Seite 75) durch 
Ausgabe auf jeden Inhaber lautender mit Zinsſchei⸗ 


nen verſehener Schuldverſchreibungen bis zum Betrage 


von 600.000 Mark, welche nach dem anliegenden Mu⸗ 
ſter in Stücken zu 5000, 2000, 1000, 500 und 200 
Mark nach der Beſtimmung des Darleihers beziehungs⸗ 
melfe deſſen Rechtsnachfolgers über die Zahl der Schuld⸗ 
ſcheine jeder dieſer Gattungen auszufertigen mit Vier 
Prozent jährlich zu verzinſen und, beiderſeits unkünd⸗ 
bar, nach dem feityeltellten Tilgungsplane nach ver durch 
das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung von dem auf 
die Ausgabe folgenden Jahre ab mit mindeſtens Einem 
und höchſteas Sechs vom Hundert des Nennwerths der ur⸗ 
ſprünglichen Kapitalſchuld unter Zuwachs der Zinſen 


von den getilgten Schuldbeträgen zu tilgen ſind, mit 


Vorbehalt der Unſere landesherrliche 
Genehmigung, 
Schuldverſchreibungen in Anſehung ihrer Befriedigung 
eine Gewährleiſtung ſeitens des Staates zu bewilligen. 
Urkundlich unter unſerer Höchſteigenhandigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 9. März 1881. 
(gez.) Wilhelm. 
(L. S.) 
(ggez.) v. Bismarck. Bitter. 


Rechte Dritter, 


Privilegi um 


für die Stadt Thorn zur Ausgabe von 
600.000 Mark Stadtſchuldver⸗ 
ſchreibungen vom 9. Marz 1881. 


Marienwerder, den 6. April. 


Mark auf Verlangen des Darlei⸗ 


17. Juni 1833 (Geſezſamm⸗ 
gegenwärtiges Privilegium zur 


obne jedoch dadurch den Inhabern der 


werdet. 
— 1881. 


Provinz Weſtpreußen. Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
Anleiheſchein 
der Stadt Thorn 
. te Ausgabe 
Buchſtabe nd Nummer 


er 
N Mark Reichswährung. 
Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen 


lung für 18. . Nc. . . Seite. 


Auf Grund des unterm 13. Januar 1881 ges 


kennt ſich der Magiſtrat Namens ber Stadt Thorn 


... o.» 


trat baar gezahlt worden und mit vier Prozent jähr⸗ 
lich zu verzinſen iſt. 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 600 000 
Mark erfolgt vom Jahre 1881 ab aus einem zu die⸗ 
ſem Behuf gebildeten Tilgungsſtock von Einem Pro⸗ 
zent des Nennwerths des urſprünglichen Schuldkapi⸗ 
tals jährlich unter Zuwachs der Zinſen von den ge 
tilgten Schuldbeträgen. Dem Magiſtrat bleibt jedoch 
das Recht vorbehalten, den Tilgungsſtock durch größere 
Auslooſungen um höchſtens Fünf vom Hundert des 
Nennwerths des urſprünglichen Schuldkapitals für je⸗ 
des Jahr zu verſtärken. Die durch die verſtärkte Til⸗ 
18 erſparten Zinſen wachſen ebenfalls dem Tilgungs⸗ 
ſtock zu. 
Die jährlichen Tilgungsbeträge werden auf 500 
beziehungsweiſe 200 Mark abgerundet. 
Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuld⸗ 
verſchreibungen wird durch Loos beſtimmt. 

Die Auslocſung erfolgt vom Jahre 18. ab 
im Monat Februar jedes Jahres, die Auszahlung des 
Nennwerths der ausgelooſten Stücke an dem auf die 
Auslooſung folgenden erſten Oktober. 
| Die ausgelooſten Schuldverſchreibungen werden 
unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und 
Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzah⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder den 7. April 1881. 
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lung erfolgen fol, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe 
Bekanntmachung erfolgt ſpäteſtens ſechs, drei, zwei und 
einen Monat vor dem Faälligkeitstermine in dem Deut: 
ſchen Reichs⸗ und Königl. Preußiſchen Staats⸗Anzei⸗ 


ger oder dem an deſſen Stelle tretenden Organe, dem 


Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Marienwer- 
der, oder dem an deſſen Stelle tretenden Organ und 
in je einem in Graudenz und in Königsberg i. Pr. 
erſcheinenden öffentlichen Blatte. 


Sollte eines dieſer Blätter eingehen, ſo wird von 


dem Magiſtrat mit Genehmigung der Königlichen Re⸗ 
gierung zu Marienwerder ein anderes Blatt beſtimmt 
und die Veränderung in dem Deutſchen Reichs⸗ und 
Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger bekannt gemacht. 

Durch die vorbezeichneten Blätter erfolgen auch 


die ſonſtigen dieſe Anleihe betreffenden Bekanntma⸗ 


chungen, insbeſondere die Bezeichnung der Einlöſe⸗ 
fiellen für die Zinsſcheine und die ausgelooſten Schuld⸗ 
verſchreibungen. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital 


zu entrichten iſt, wird es in halbjährlichen Terminen 
am 1. April und am 1. Oktober von heute an ge! 


rechnet, mit vier Prozent jährlich in Reichsmünze ver: 
inſt. Der Zinſenlauf der ausgelooſten Schuldver⸗ 


chreibungen endigt an dem für die Einlöſung beſtimm⸗ 


ten Tage. 


oder ſonſt in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf 


der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten und 
bis dahin nicht vorgekommenen Zinsſcheine gegen 
Quittung ausgezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind zehn halb⸗ 
jährliche Zinsſcheine bis zum Schluſſe des 
ausgegeben; die ferneren Zinsſcheine werden für fünf⸗ 
(jährige Zeiträume ausgegeben werden. Die Ausgabe 
einer neuen Reihe von Zinsſcheinen erfolgt bei den 
mit der Zinſenzahlung betrauten Stellen gegen Ablie⸗ 
ferung der der älteren Zinsſcheinreihe beigedruckten 
Anweiſung. Beim Verluſte der Anmeitung erfolgt 
deren Aushändigung der neuen Zinsſcheinreihe an den 
Inhaber der Schuldverſchreibung, jofern deren Vor⸗ 
zeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
pflichtungen haftet die Stadt Thorn mit ihrem ge⸗ 
ſammten gegenwärtigen und zukünftigen Vermögen 
und mit ihrer Steuerkraft. 
| Deſſen zur Urkunde haben wir dieſe Ausferti⸗ 
gung unter unſerer Unterſchriſt ertheilt. 

Thorn, den . .ten 


(L. S.) 
Der Magiſtrat. 


Prov. Weſtpreußen. Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
Erſter (bis .. .) Zinsſchein (1 te) Serie 


zu dem 

Anleiheſchein der Stadt Thorn Ausgabe, 
Buchſtabe . Nr... über . .. Mark Reichswäh⸗ 
rung zu vier Prozent Zinſen über. Mark 

Pfennig. 
Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt ge⸗ 
„ten und 155 
ür 


e... ...... 


| 


EN 


a. 0 ee 


terhin die Zinſen des vorbenannten Anleiheſcheins 
das Halbjahr vom ten Ms „ 
mit (in Buchſtaben) Mark Pfennig bei der 


.. ........ 


Der Magiſtrat. 

Dieſer Zinsſchein iſt ungültig, wenn deſſen Gelb: 
betrag nicht innerhalb vier Jahren nach der Fallig⸗ 
keit, vom Schluß des betreffenden Kalenderjahres an 
gerechnet, erhoben wird. 


Stadt Thorn 
e ber 


e 


e det 75 


NE © 
. .ten 18 .. bei der Kommunal: 
zu Thorn und bei den mit der Zinſenzahlung 


-* 
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betrauten Stellen in Berlin und Königsberg i. Pr. 2) Zur Vermeidung von Weitläufigkeiten wird hier⸗ 

ſofern dagegen ſeitens des als ſolcher legitimirten In durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diejeni⸗ 

habers des Anleiheſcheins kein Widerſpruch erhoben iſt gen Pferdebeſitzer, welche Pferde an die Remonte⸗Kom⸗ 
SST. 


horn, den . ten miffisnen verkaufen und mit der Erhebung des Gel. 
Der Magiſtrat. des eine andere Perſon beauftragen, dieſe Letztere 
Verordnungen und Bekanntmachungen bierzu mit einer ſchriftlichen Legitimation zu verſehen 
der Central⸗ Behörden. haben, welche beim Empfang des Kaufgeldes vorzu⸗ 
1) Bekanntmachung, jelgen iſt und von der Remonte⸗Kommiſſion zurück ⸗ 
den Remonte Ankauf pro 1881 betreffend. behalten wird. 
Zum Aakauf von Remonten im Alter von vor⸗ Berlin, den 1. März 1881. | 
zugswetſe drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find Königliche 2 Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion. 
im Bereich der Königlichen Regierung zu Marienwer⸗ von Arnim, 
der für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr be⸗ Major und Präſes. 
ginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 8) Bekanntmachung 
den 20. Mai Brieſen, Beitritt von Chili zum Weltpoſtverein. 
. Roſenberg, Zum 1. April tritt Chili dem Weltpoſtver⸗ 
: 23. Chriſtburg, ein bei. Von dieſem Zeitpunkte ab kommen mithin 
: 13. Juni Schwetz, für Brie fſendungen nach und aus Chili die Ber 
a Tuchel, einsportoſätze in Anwendung, nämlich 20 Pfennig 
AE Schlochau, für frankirte Briefe, 40 Pfennig für unfrankirte Briefe, 
„22. Juli Deutſch⸗Crone, 10 Pfennig für Poſtkarten, 5 Pfennig file je 50 
ed do Neuenburg, Gramm Druckſachen, Geſchäftspapiere und Waaren⸗ 
„ 22. Auguſt Löbau, proben, mindeſtens jedoch 20 Pfennig für Geſchäfts⸗ 
237 Biſchofswerder, papiere und 10 Pfennig für Waarenproben. 
AE Thorn, Berlin W., den 25. März 1881. 
E Culmſee, Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts. 
n Graudenz, Stephan. 
3 Marienwerder, 2 Bekanntmachung. 
A Strasburg. Packetverkehr mit Großbritannien und Irland über 
Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ Belgien. 
kauften Pferde werden (mit Ausnahme derjenigen von Vom 1 April ab beträgt das Geſammt⸗ 
Chriſtburg) zur Stelle abgenommen und ſofort gegen porto, einſchließlich der Gebühr für Beſtellung, bei 
Quittung baar bezahlt. der Beförderung über Belgien (Oſtende) für ge 


Die Verkäufer auf dem Markte Chriſtburg wer- wöhnliche Packete bis 3 Kilogramm nach London 
den dagegen erſucht, die erkauften Pferde in das ihnen 2 Mark, nach allen übrigen Orten Englands 2 Mark 
von der Kommiſſion namhaft zu machende nahe be⸗ 85 Pfennig, nach Schottland und Irland 3 Mark 
legene Remonte⸗Depot auf eigene Koſten und Gefahr 55 Pfennig. Sperrgut 25 Pfennig mehr. Bei un⸗ 
einzuliefern und daſelbſt nach erfolgter Uebergabe in frankirten Packeten mird ein Portozuſchlag von 10 
geſundem Zuſtande, den behandelten Kaufpreis in Em⸗ Pfennig erhoben. Ueber die Höhe der Portoſätze für 


pfang zu nehmen Packete von mehr als 5 Kilogramm ertheilen die Poſt⸗ 
Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Lan- anſtalten auf Befragen Auskunft. 

desgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom Ver⸗ Berlin W., 26. März 1881. 

käufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Un⸗ Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts. 

koſten zurückzunehmen, auch ſind Krippenſetzer vom Stephan. 

Ankauf aus geſchloſſen. 5) Bekanntmachung. 
Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem ver⸗ Bei der heute in Gegenwart eines Notars öf⸗ 


kauften Pferde, eine neue ſtarke rindlederne Trenſe fentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibun⸗ 

mit ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von gen der 4 prozentigen Staatsanleihe von 1853 find 

Leder oder Hanf, mit 2 mindeſtens 2 Meter langen die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen 

ſtarken Strängen von Hanf, ohne beſondere Vergütung worden. 

mitzugeben. Dieſelben werden den Beſitzern mit der Auffor⸗ 
Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde derung gekündigt, die in den ausgelooſten Nummern 

feſtſtellen zu können, iſt es erwünſcht, daß die Deck⸗ verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Oktober d. J. 


ſcheine mitgebracht werden. ab gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchrei⸗ 
Berlin, den 3. März 1881. bungen mit den nach dem 1. Oktober d. J. fällig 
Kriegs⸗Miniſterium, werdenden Zinsſcheinen Reihe VIII. Nr. 2 bis 8 nebſt 

Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. Anweiſungen zur Reihe IX. bei der Staatsſchulden⸗ 


gez. v. Rauch. Gr. v. Klin ckowſtröm. Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 94, zu erheben. 


Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der Sonn⸗ und 
Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage feben Monats. 

Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen, bei den Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, 
Osnabrück und Lüneburg und bei der Kreiskaſſe zu 
Frankfurt a / M. Zu dieſem Zwecke können die Schuld⸗ 
verſchreibungen nebſt Zinsſcheinen und Zinsſchein⸗An⸗ 
weiſungen einer dieſer Kaſſen ſchon vom 1. September 
d. J. ab eingereicht werden, welche ſie der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und 
nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. Ok⸗ 
tober d. J. ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
von dem Kapitale zurückbehalten. 

Mit dem 1. Oktober d J. hört die Verzinſung 
der verlooſten Schuldverſchreibungen auf. 


Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann 
ſich in einen Schriftwechſel mit den Inha⸗ 
bern der Schuldverſchreibungen über die 
Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 


Formulare zu den Quittungen werden von den 
oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 11. März 1881. 
Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. Hering. Merleker. Michelly. 


Die Wahrnehmung der fiſchereipolizei⸗ 
lichen Aufſichtsbefugniſſe betreffend. 


Ew. Hochwohlgeboren eröffnen wir auf die Be⸗ 
richte vom 19. October v J. und 8. 
bag in dem $ 46 des Fiſchereigeſetzes vom 30. Mai 
1874 eine beſtimmte zur Wahrnehmung der geſamm⸗ 
ten fiſchereipelizeilichen Auſſichtsbeſugniſſe zuſtändige 
Behörde nicht hat bezeichnet werden ſollen. Vielmehr 
iſt im Sinne des $ 46 j desmal diejenige erſtinſtanz⸗ 
liche Behörde als Aufſichtsbehörde anzuſehen, welche 
hierzu nach dem ihr im Allgemeinen durch die Geſetze 
zugewieſenen Kreiſe von Zuſtändigkeiten berufen er 
Scheint. Von dieſem Geſichte punkte aus, welcher auch 
in einem Erkenntniſſe des Ober⸗Verwaltungsgerichts 
vom 18. November 1880 in der Streiiſache des Amts: 
vorſtehers des Amtsbezirks N. wider den Altſitzer N. 
zur Geltung gelangt iſt, werden z. B. die in § 16 
des Fiſchereigeſetzes der Aufſichte behörde zugewieſenen 
Anzeigebeſcheinigungen im Geltungsbereiche der Kreis⸗ 
ordnung den Amte vorſtehern zufallen, während an: 
dererſeits die im $ 8 des Geſetzes vorbehaltenen Ges 
nehmigungen und Entſcheidungen im Weſentlichen nicht 
in das Gebiet der polizeilichen, ſondern in das der 
kommunalen Auſſicht fallen und daher nicht von dem 
Amtsvorſteher, ſondern von der Kommunal“⸗Aufſichts⸗ 
behörde zu ertheilen ſind. 

An den Königlichen Landrath Herrn N. N. 

Die Königliche Regierung erhält als offene An 
lage den heute an den Landrath N. zu N. erlaſſenen 


6 


Februar d. J., $ 
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ſtehers zur Handhabung der Fiſcherei⸗Aufſicht, zur 
Kenntnißnahme und Weiterbeförderung. 
Berlin, den 3. März 1881. 
Der Miniſter für Landwirihſchaft, Domänen u. Forſten. 
Lucius. 
Der Mintſter des Innern. 
In Vertretung: 
Starke. 
An die Königliche Regierung zu N. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
Geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


7) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingeſährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratte vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur bf. 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß die von J. H. W. 
Dietz verlegte und von Carl Baltzer redigirte „Ges 
richtszeitung“, Tageblatt für Hamburg⸗Altona und 
Umgegend und das fernere Erſcheinen dieſer periodi⸗ 
iden Druckſchrift nach $ 11 des gedachten Geſetzes 
von der unterzeichneten Landespolizeibehörde verboten 
worden iſt. 

Hamburg, den 24. März 1881. 

Die Polizeibehörde. 
Senator Kunhardt. 

8) Die Druckſchrift „Statuten des ſozial⸗ 
demokratiſchen Vereins St. Gallen, Sektton 
des Schweiz Arbeiterbundes“ (Druck der Schwei⸗ 
zeriſchen Vereinsbuchdruckerei Hottingen⸗Zürich 1879) 
wird hiermit auf Grund ber $$ 11 und 12 des Reichs⸗ 
eſetzes vom 21. Oktober 1878 (31. Mai 1880) ver⸗ 
oten. 

Conſtanz, den 25. März 1881. 

Der Großherzoglich badische Landeskommiſſär. 
Haas 


as. 
9) Auf Grund der $$ 11 und 12 des Reichsge⸗ 
ſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 iſt das ſo⸗ 
nalifliſche Flugblatt: „An die Wähler des 
Wahlkreiſes Hanau, Gelnhaufen und Orb“, 
herausgegeben von dem „Sozialiſtiſchen Wahlcomits“ 
und gedruckt in der Vereinsbuchdruckerei in Hottingen⸗ 
Zürich in der Schweiz, von der unterzeichneten Lan⸗ 
des⸗Polizeibehörde verboten worden. 
Caſſel, den 26. März 1881. 
Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 
Kühne. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗ Behörden. 


10) Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
5. Januar 1875 bringe ich hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß, nachdem der Standesbeamte des Stan⸗ 
desamtsbezirks Kl. Nakel im Kreiſe Dt. Krone, Ad⸗ 
miniſtrator Heyne, ſeinen Wohnſitz von Harmelsdorf 
nach Kl. Nakel verlegt hat, ich den Lehrer Friek ba: 


Beſcheid, betreffend die Zuſtändigkeit des Amtsvor⸗ 


ſelbſt zum Standesbeamten-Stellvertseter dieſes Bezirks 


e 
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an Stelle des Beſitzers Franz Remer in Harmelsdorf 
ernannt habe. f | 
Danzig, den 25. März 1881. | 
Der Ober Präfident der Provinz Weſtpreußen. 
v. Ernſthauſen. 
1) Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
3. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 


Verſicherung einzelner Perſonen gegen die Fol⸗ 
gen körperlicher, durch äußeren en Anlaß 
verurſachten Unfälle aller Art, 

Verſicherung von Perſonen gegen Unfälle auf 
Reiſen, j 

Verſi herung gegen Bruch der Spiegelſcheiben 

Die Eintragung in das Handels⸗ (Geſellſchafts⸗ 


des bisherigen Standesbeamten ⸗Stellbertreters Retors Regiſter iſt nach der in der 3. Beilage zu Nr. 4 des 
Uthke in Grunau zum Standesbeamten an Stelle Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staats⸗ Anzeigers 
des Mühlenbeſitzers Blank daſelbſt und des Lehrers vom 6. Januar d. 3. abgedruckten Bekanntmachung 
Viereck in Neu⸗Grunau zum Standesbeamten⸗ Stell- des Gerichtsſchreibers des Königl. Amtsgerichts, Ab⸗ 
vertreter an Stelle des p. Utbte für den Standes⸗ heilung VII. zu Köln erfolgt und iſt der Geſchäfts⸗ 
amtsbezirk Grunau im Kreiſe Flatow hierdurch zur betrieb begonnen. 


öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 26. März 1881. 
Ober⸗Präſtdent der Provinz Weſtpreußen. 
v. Ernſthauſen. 
12) Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen 
vom 28. Dezember 1878 und 3. Juli 1879 bringe 
ich die erfolgte Ernennung 


Marienwerder, den 25. März 1881. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
13) Die unter den Pferden des Poſthalters Freytag 
zu Mewe aufgetretene Rotzkrantheit tft erloſchen. 

Marienwerder, den 25. März 1881. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

16) Für die Turnlehrerinnen⸗ Prüfung, welche im 


1) des Königlichen Kreis⸗Secretärs Geppert in Frühjahr 1881 zu Berlin abzuhalten iſt, hat der Herr 


Graudenz zum Standesbeamten Stellvertreter für Mintſter der geiſtlichen ꝛc. 


Angelegenheiten Termin 


den Standesamtsbezirk Kl. Kunterſtein im Kreiſe auf Freitag, den 13. Mat d. J. und folgende Tage 
Graudenz an Stelle des von Graudenz verzoge⸗ anberaumt. 


nen Rendanten Tenzer und 


Meldungen der in einem Lehramt ſtehenden Be⸗ 


2. des Gutsbeſitzers Kuhn ia Dorf Schwetz zum werberinnen find an uns ſpäteſtens 5 Wochen, Mel: 


Standesbeamten fur 


den Standesamtsbezirk dungen anderer 


Bewerberinnen unmittelbar an kden 


Schwetz deſſelben Kreiſes an Stelle des von Herrn Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten ſpä⸗ 
Vorwerk Schwetz verzogenen Gutsbeſitzers Zim⸗ teſtens 3 Wochen vor dem Prüfungs⸗Termin einzu⸗ 


mermann hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 26. März 1881. 
Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. 
v. Ernſthauſen. 
13) Der Königl. Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg 
iſt auf Grund des § 5 des Geſetzes vom 11. Juni 
1874, zur Ausführung der Vorarbeiten zu einer Ei⸗ 


ſenbahn untergeordneter Bedeutung von Konitz nach 7 


Laskowitz in den Kreiſen Konitz Tuchel und Schwetz, 
Seitens des Bezirksraths die Genehmigung ertheilt, 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Marienwerder, den 4. April 1881. 

Der Vorfitzende des Bezirks⸗Raths, 
Reegierungs⸗Präſident. 
14) Das Statut der unter der Firma 
„Kölniſche Unfall⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft“ 

in Cöln neu errichteten Aktien⸗Geſellſchaft iſt am 21. 
Dezember v. J. von den Herren R ſſortminiſtern ge⸗ 


reichen. 

Bei dem Eintritt in die Prüfung hal jede zu⸗ 
gelaſſene Aſpirantin eine Prüfungsgebühr von 6 Mark 
zu entrichten. 

Marienwerder, den 25. März 1881. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schul weſen. 


Bekanntmachung. 
Kartoffeltransporte werden fortan im Lokalver⸗ 
kehte des diesfeitigen Directionsbezirkes, im Nachbar⸗ 
verkehr mit der Berlin: Stettiner, Marienburg⸗Mlaw⸗ 
kaer⸗ und Tilſit⸗Inſterburger Eifenbehn, und im Sid: 
oſtpreußiſchen Verband⸗Verkehre bis auf Weiteres auch 
während der Monate October bis einſchließlich April 
unfrankirt zur Beförderung angenommen. 
Bromberg, den 20. März 1881. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


18) Mit dem 1. April cr. tritt zum Güter⸗Tarif für 


nehmigt und in Stück 7 des Amtsblattes der Königl. den Eiſenbahn⸗Directions⸗Bezirk Bromberg vom 1. 


Regierung zu Köln vom 16. Februar cr. veröffentlicht 


worden 
Der Zweck der Geſellſchaſt iſt: 


Verſicherung gegen die Folgen geſetzlicher Haft⸗ 
pflicht aller Art, 


Verficherung gegen alle Folgen folder körper⸗ 
lichen, durch äußeren gewaltſamen Anlaß verur⸗ 
ſachten Unfälle des Arbeiters, wofür dem Arbeit⸗ 


geber eine geſetzliche Haftpflicht nicht obliegt. | 


Juli 1880 der I. Nachtrag in Kraft; derſelbe iſt zum 
Preiſe von 0,05 Mark bei den Billeterpeditionen zu 


Berlin, Cüſtrin, Schneidemühl, Danzig, Elbing, Kö⸗ 


nigsberg i. Pr., Inſterburg, Memel, Thorn, Brom⸗ 
berg, Neuſtettin und Cöslin und durch Vermittelung 
der übrigen Billet⸗ Expeditionen käuflich zu beziehen 
und enthält außer bereits früher publicirten Tarif: 
veränderungen: 2, 

a. Eine Nachweiſung derjenigen Halteſtellen, denen 


-— 


bezüglich der Güterabfertigung die vollen Funke 
tionen einer Güter⸗Expedition übertragen ſind; | 
„diejenigen Verkehrsrelationen, die durch bie Ein: | 
führung des neuen Preußiſch Oberſchleſiſchen Ver⸗ 
bandtarifs mit dem 1. April cr. im Localtarif 
aufgehoben werden; | 
„den Kilometerzeiger für die mit dem 1. April c. 
für den geſammten Güterverkehr nen eröffnete 
Station Lichtenberg bei Berlin. 
Bromberg, den 25. März 1881. 
Königliche Eiſenbahn⸗Directlon. | 


19) Vom 1. April 1881 werden die auf der Bahn 
ſtrecke Poſen⸗Schneidemühl courſirenden Perſonenzuͤge 
491, 493, 495, 492, 494 und 496 auf dem zwiſchen 
Budfin und Rogaſen eingerichteten Haltepunkte Jan⸗ 
kendorf behufs Vermittelung des Perſonenverkehrs nach 
Bedarf anhalten und werden Billets für den Verkehr 
zwiſchen Jankendorf einerſeits und Rogaſen, Budſin, 
Kolmar i. P. und Schneidemühl andererſeits zur Aus⸗ 
gabe gelangen, deren Preiſe auf ſämmtlichen Stationen 
und Halteſtellen der oben genannten Bahnſtrecke zu 
erfahren ſind. 
Abfahrt der Zuge von Jankendorf ı 
Richtung nach Budſin: 
91 um 7 Uhr 18 Minuten Vormittags, 
493 ⸗„ 12 51 E Nachmittags, | 
495 = .6 22 - Nachmittags. 
Richtung nach Rogaſen: 
Zug 492 um 6 Uhr 16 Minuten Vormittags, 
„ 494, „ 21 Nachmittags, 
496 5 20 , | 


5 Nachmittags. 
Bromberg, den 25. März 1881. 


Zug 4 


7 


5 


a 2 


Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. | 
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— 


Bromberg hat, eröffnet mit dem heutigen Tage ihre 
Geſchäftsthätigkeit für die drei genannten Provinzen. 

Indem wir alle Behörden, Beamten und alle 
ſonſtigen Betheiligten hiervon ergebenſt benachrichtigen, 
erſuchen wir alle Anträge und Geſuche, inſoweit ſolche 
Angelegenheiten betreffen, die geſetzlich zur Zuſtändig⸗ 
keit der Auseinanderſetzungsbehörde gehören, nunmehr 
an die unterzeichnete Behörde gefälligſt gelangen zu 


aſſen 
Bromberg, den 1. April 1881. 
Königliche General⸗Kommiſſion für die Provinzen Oft: 
und Weſtpreußen und Poſen. 
Beutner. 


23) Bekanntmachung. 

Die Perſonenpoſt von Graudenz nach Leſſen 
hält vom 28. d. Mts. ab nicht mehr vor der Poſt⸗ 
Agentur in Schloß Roggenhauſen. Reiſende können 
dagegen vor dem Hauſe des Gaſtwirths Dombrowski 
daſelbſt der Poſt hinzutreten, ſofern Plätze in dem 
Hauptwagen oder den von Graudenz ankommenden 
Beiwagen unbeſetzt find, 

Das erwähnte Gaſthaus zu Schloß Roggenhau⸗ 
ſen tritt in die Reihe der Poſt⸗Halteſtellen. Daſſelbe 
de 10 kın von Liſſen und 15 km von Graubeng ente 
ernt. 

Danzig, den 29. März 1881, 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Reifemth 
24) Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der Kreis⸗Ausſchuß des hieſigen Kreiſes in“ feiner 
Sitzung am 26. Januar c. die Abtrennung der Wieſe 
des Beſitzers Weiland unter Band II., Blatt 19, Ab⸗ 
ſchnitt 16 von Bialla und die Zulegung derſelben zu 


20) Mit dem 1. Mai cr. kreten die für die Station dem Forſtgutsbezirk Woziwoda beim Einverſtändniſſe 
Mainz der Naſſauiſchen Bahn im Staatsbahn⸗Tarife der dabei Betheiligten gemäß E 40 zu 2 des Rompe: 
vom 1. Januar 1881 beſtehenden Sätze außer Kraft tenzgeſetzes vom 27. Juli 1876 in Verbindung mit 
und finden dieſelben vom zuerſt genannten Tage ab § 1 Abſ. 4 der Landgemeinde⸗Verfaſſung vom 14. 


für Mainz der Heſſiſchen Ludwigsbahn im Mitteldeut⸗ April 1856 genehmigt hat. 


ſchen Verbande Anwendung. | 
Bromberg, den 30. Marz 1881, 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


21) 8 
Die mit einem Einkommen von 900 Mark do⸗ 
tirte Phyſikatsſtelle des Kreiſes Sensburg iſt erledigt. 


Qualificirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 


Bekanntmachung. 


Tuchel, den 22. März 1881. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes: 
Müller, Landrath. 


25) Königliche Lebranfialt _ 

für Obſt⸗ und Weinbau in Geiſenheim a. /R 
Das neue Schuljahr beginnt am 1. April cr. 

Weniger Bemittelte finden, fo weit Platz vorhanden, 


unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und elnes kurz ge. im Internat Aufnahme und zahlen jährlich für Woh⸗ 


faßten Lebenslaufs in 6 Wochen bei uns zu melden. 
Gumbinnen, den 2. März 1881. 
Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 


22) Bekanntmachung. 

Die durch $ 15 in Verbindung mit $ 89 des 
Geſetzes über die Organisation der allgemeinen Lan: 
desverwaltung vom 26. Juli v. J. in's Leben geru 
fene Königliche General⸗Kommiſſſon für die Provin⸗ 
zen Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen, welche gemäß 
der Verordnung vom 16. Auguſt 1880 ihren Sitz in 


nung und Koſt 220 Mark, Nicht⸗Preußen 350 Mark. 
Für Gartengehülfen iſt ein einjähriger Kurſus einge⸗ 
richtet worden. Die Anſtalt bietet allen denjenigen, 


welche ¡fid) im Obſt⸗, Wein: und Gartenbau vervoll⸗ 


kommnen wollen, ausgiebige Gelegenheit zur Erlangung 
nützlicher Kenntniſſe in den genanten Fächern. 

Wegen der neuen Statuten und ſonſtiger Aus: 
kunft wolle man ſich an den Unterzeichneten wenden. 
Der Direktor. 

Goethe. 


) Bekanntmachung. 
Bufolge Finanz Miniſterial⸗Erlaſſes vom 17. A 1113233 wird der nachflehenbe: 
Na tra 
zum Verzeichniß derjenigen Maſſengüter, auf welche die Beſtimmung im § 11 Abſatz 3 des Geſetzes vom 20. 
Juli 1879, betreffend die Statiſtik des Waarenverkehrs Auwendung findet. 


Es Er 
El se 2% ES ö 
«ES aarengattung. BER Waarengattung. 
¿5 ¡EN 
47| Rohes Blei, Bruchblei. 20867] Rohe, friſche und getrocknete Seehund⸗ und 
95 Baryt., ſchwefelſaurer, gepulvert. Robbenfelle. 


123 Kreide, geſchlemmt und gemahlen. 2868] Rohe Rofbdute. N 
Luppeneneiſen, noch Schlacken enthaltend; 2869 Andere Häute und Felle zur Lederbereitung. 
Nohſchienen; Ingots. 277 Hörner und Hornſpitzen 
157] Schmiedbares Eiſen (Schweißeiſen, Schweiß. 449 Mehl aus Getreide und Hülſenfrüchten. 
ſtahl, Flußeiſen, Flußſtahl) in Stäben, mit 522 Grobe Steinmetzarbeiten, z. B. Thür⸗ und 
Einſchluß des fagonirten. Fenfterſtöcke, Säulen und Säulenbeſtand⸗ 
158] Radkranzeiſen, Pflugſchaareneiſen. theile, Rinnen, Röhren, Tröge und der⸗ 
159] Ed: und Winkeleiſen. gleichen ungeſchliffen, mit Ausnahme der 
160 Eiſenbahnſchienen. Arbeiten aus Alabaſter und Marmor. 
161 Eiſenbahnlaſchen, Unterlagsplatten und eiſerne 524 Dachſchiefer und Schieferplatten. 


— 
na 
— 


Schwellen. 535 Theer. 
162| Rohe Platten und Bleche aus ſchmledbarem 536 Pech. 

Eiſen. 337 Asphalt (Bergtheer). 
166] Ganz grobe Eiſenwaaren aus Eiſenguß. 338 Terpentinharz (Kolofonium, Fichtenharz), Ter⸗ 
232 Friſches Obſt, mit Ausnahme von Weintrauben. pentin. p 


Aus 234 Rüben, friſche oder getrocknete (auch gedarrte).!| 539 Andere Harze. 

261] Rohe Rindshäute, grüne. 550 Nicht glafirtes Töpfergeſchirr. 

262] Rohe Rindshäute, geſalzene, gekalkte, trockene. 552 Schmelztiegel; glaſirte Röhren, Muffeln, Kap: 
263] Rohe Kalbfelle. ſeln und Retorten, Platten, Krüge und 
264 Rohe behaarte Schaf⸗, Lamm⸗ und Ziegen⸗ andere Gefäße aus gemeinem Steinzeug; 

elle. h gemeine Ofenkacheln; irdene Pfeifen. 

255 Enthaarte Schaffelle, nicht weiter bearbeitet. 553 Glaſirtes Töpfergeſchirr. 
2661 Rohe Haſen⸗ und Kaninchenfelle. 598 Rohes Zink, Bruchzink. 


3 dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß derſelbe vom 1. April d. J. ab lu 

ta 3 
Danzig, den 24. März 1881. 
Der n 
. Houth⸗Weber. 
27) Verzeichniß der Vorleſungen, Excurſionen. (Außerdem an der Univerfität: Ueber 
| ktivkrä hre Entwickkl 

welche im Sommer⸗Semeſter 1881 an der mit der die 5 in 5 ei en 

Bere In aa a, E: ter beſonderer Berückſichtigung des Gemüſe⸗ und Obſt⸗ 

chen Hochſchule N atifinden melden a der En 97 ee 50 55 

; a ſtruktton von Gewächs häuſern. — Ockonomierath Dr. 

1. Sanbmirtpiänit, Fe net s ft und Felber von Canſtein: Düngerlehre. — Dr. Grahl: 

Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Settegaft: Sand: Allgemeiner Acker⸗ und Pflanzenbau. — Profeſſor Dr. 

irthſchaftliche Betriebs. Vergleichendes Exterieur Großmann: Buchführung, insbeſondere die doppelte 

d n, vetee er Buchführung für größere und kleinere Güter; Plani⸗ 

ue e hr Weib: 17 BE wett und Trigonometrie, mit beſonderer Verückſich⸗ 

ie tie Bobentu ole ge telle 10 bb ul. 6 . gung der Aufgaben der Feldmeßkunſt. — Dr. Hart⸗ 

Weahifhe Uebungen zn ancora loterias mann: Sáolgudt und Moltunde. indoiebjucht. — 

del 8 „Oberförſter Krieger: Forſtliche Bodenkunde und beſon⸗ 

dere Holzkenntniß. Forſtſchutz und ee 

— Dr. Lehmann: Landwirthſchaftliche Fütterungs⸗ 


¿ ) Dieſes Verzeichuiß kann jederzeit ven der Direktion 
der Hochſchule, Invaliden⸗Straße Nr. 42, bezogen werden. 
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lehre. — Benno Martiny: Molkereiweſen. — Inge: 28) Ausweiſun 
nieur Schotte: Landwirthſchaſtliche Maſchinenkunde und eichs gebiete. 
zwar ſpeciell über Maſchinen der landwirthſchaftlichen a Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
Gewerbe. (Maſchinen für Brauerei, Brennerei, Mahl- 1. Auguſt Sawatzki, Knecht, geboren am 14. Ja⸗ 
mühlen, Oelmühlen, Sägemühlen, Ziegeleien, Zucker⸗ nuar 1852 zu Bulgarodzick, Gouvernement Tula, 
fabriken.) — Uebungen im techniſchen Zeichnen. Rußland, wegen ſchweren Diebſt (1 Jahr Sue; 
2. Naturwiſſenſchaften. | von der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Kö: 
a) Botanik und Pflanzenphyſiologie. Profeſſor nigsberg, vom 27. Januar, ausgeführt Anfang 
Dr. ing: Experimental⸗Phyſiologie der Pflanzen. Mi⸗ März d. J. 
kroſkopiſcher Curſus für Geübtere, mit beſonderer Rück. b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
ſicht auf Pflanzenkrankheiten. Leitung botaniſcher Un. 2. Auguſt Wilczak, Schuhmachergeſelle, 33 Jahre 
terſuchungen täglich. — Profeſſor Dr. Wittmad: Land⸗ alt, aus Podall, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtrei⸗ 
und forſtwirihſchaftliche Botanik. Ueber Früchte und chens und Bettelns, von der Königl. preuß. Bes 
Samen mit beſonderer Rückſicht auf deren Verfäl⸗ zirksregierung zu Bromberg, vom 5. Febr. d. J., 
ſchungen. Botaniſche Excurſionen. — Dr. Zopf: Ent⸗ 3. Anton Wagner, Arbeiter (Bültnergeſelle), 52 
wickelungsgeſchichte der Pilze mit ſpecieller Berückſich⸗ Jahre alt, aus Schönberg, Mähren, wegen Land⸗ 
tigung der Krankheiten unſerer Culturgewächſe. (Au⸗ ſtreichens und Bettelns, von der Königl. preu⸗ 
ßerdem an d. Univerf.: Entwickelungsgeſchichte der Algen.) ßiſchen Bezirksregierung zu Breslau, vom 3. Fe⸗ 
b) Chemie und Technologie. Geheimer Regie⸗ bruar d. IJ, 


von Ausländern aus dem 


rungs⸗Nath Profeſſor Dr. Landolt: Organiſche Che: 4. Johann Engliſch, Tuchmachergeſelle, geboren 
mie. Großes chemiſches Praktikum. Kleines chemi⸗ am 4. Oktober 1854 zu Freudenthal, Oeſterrei⸗ 


chiſch⸗Schleſien, wegen Landſtreichens, Vettelns 


ſches Praktikum. — Dr. Degner: Neueſte Fortſchritte 
und Gebrauch falſcher Legitimationspapiere, von 


auf dem Gebiete der Rübenzucker⸗Fabrikation. — Dr. 
Delbrück: Fortſchritte der Spiritus⸗ und Preßhefen⸗ der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Breslau, 
Fabrikation. — Profeſſor Dr. Scheibler: Chemie und vom 5. März d. J., 
Technologie der Rübenzucker⸗Fabrikation mit beſonderer 5. Willibald Herbſt, Wachszieher, geboren am 15. 
Berückſichligung der analyt. Unterfuhungs : Methoden. September 1858 zu Gurſchdorf, Bezirk Freiwal⸗ 
c) Mineralogie, Geblogie und Zeognoſie. Dr. dau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Landſtreichens, 
Gruner: Mineralogie. Geognoſtiſche Excurſionen. Bettelns und Nichtbefolgung der Reiſeroute, von 
d) Phyſik. Profeſſor Dr. Börnſtein: Experi⸗ der Königl. preuß. Bezirksreglerung zu Breslau, 
mientalphyſtk. Meteorologie. Uebungen im Gebrauch vom 9. März d. J 


meteorologiiher und ſonſtiger phyſikaliſcher Inſtru⸗ 6. Alois Barth, Arbeiter, 24 Jahre alt, aus Nie⸗ 


mente. 

e) Zoologie und Thierphyſiologie. Dr. Nehring: 
Zoologie und vergleichende Anatomie der Wirbelthiere. 
— Profeſſor Dr. Zuntz: Ueberblick der geſammten 
Thierphyſtologie. — Dr. Kuh: Landwirthſchaftliche 
Entomologie. Excurſionen. 

3. Staats⸗ und Rechtswiſſenſchaft. 

Dr. Jannaſch: Praktiſche National Oeconomie. — 
Kammergerichtsrath Keyßner: Reichs⸗ und preußiſches 
Recht mit beſonderer Rückficht auf die für den Land⸗ 
wirth wichtigen Rechts verhältniſſe. 

4. Veterinairkunde. 

Profeſſor Müller: Anatomie der Hausthiere, 
verbunden mit Demonſtrationen. Stutiſtik und Til 
aung der Seuchen der Hausthiere. — Proſeſſor Die⸗ 
ckerhoff: Krankheiten der Hausthiere. — Ober⸗Roßarzt 
Küttner: Hufbeſchlagslehre, verbunden mit Demon: 
ſtrationen und praktiſchen Uebungen, 

5. Baukunde und Meliorationsweſen. 

Profeſſor Schlichting: Landwirthſchaſtlicher Wege⸗ 
und Waſſerbau. — Poſtbaurath Tuckermann: Prak⸗ 


der⸗Altenbuch, Bezirk Trautenau, Böhmen, wegen 
Ranoftreichens und Bettelns, von der Königl. 
preußiſchen Bezirksregierung zu Breslau, vom 12. 
März d. J 


d d. J., 
7. Karl Schubert, Tagelöhner, 18 Jahre alt, ge: 


boren zu Brünn, ortsangehörig zu Ebersdorf, 
Bezirk Römerſtadt, Mähren, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von der Königl. preuß. Bezirks⸗ 
regierung zu Oppeln, vom 24. Februar, ausge⸗ 
führt 1. März d. J., 


8. Johann Kauf, Webergeſelle, geboren am 8. Sep⸗ 


tember 1853, aus Breitenfeld, Bezirk Freiwaldau, 
Oeſlerreichiſch⸗Schleſien, wegen Landſtreichens und 


E? Bettelns, von der Königl. preuß. Bezirksregierung 


pl 1 vom 18. Februar, ausgeführt 4. März 


9 Ferdinand Jiricka, Schuhmachergeſelle, geboren 


am 10. April 1859 zu Brünn in Mähren, orts⸗ 
angehörig zu Chotebor in Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königl. preuß. 
Bezirksregierung zu Liegnitz, vom 12. Febr. d. J., 


tifche Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren, Kar⸗ 10. Franz Müller, Weber, geboren am 4. Oktober 


tiren und Berechnen von Flächen mit Hinweiſung auf 


Drainagen und Berieſelungen. 
Das Kuratorium. 
gez. Dr. Thiel. Dr. Göppert. 


1845 zu Julienfeld, Bezirk Brünn in Mähren, 
ottsangehoͤrig zu Schinig (das.), wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, von der Königl. preuß. Be⸗ 
zirksregierung zu Megnitz, vom 21. Febr. d. J., 


an 2 UN E 
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11. Andreas Tſchinkel, Fleiſcher, geb. 1833, aus Deſch⸗ 
ney, Bezirk Neuſtadt a. d. Mettau, Böhmen, we⸗ 
gen Landſtreichens und Bettelns, von der Königl. 
preuß. Bezirksregierung zu Liegnitz, vom 25. Fe⸗ 
bruar d. J., 

12. Alexander Dlabola, Tiſchlergeſelle, geboren am 
13. Juli 1856, aus Kwasney, Bezirk Reichenau, 
Böhmen, wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 
falle von der Königl. preuß. Bezirksregierung zu 
Magdeburg, vom 3. Februar d. J., 

13. Joſef Rot ſch, Arbeiter (Schieferdecker), geboren 
am 18. Januar 1840, aus Tyſſa bei Teſchen, 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Magde⸗ 

| burg, vom 10. März d. Y, 

| 14, Johannes Hou Vanafaa, Malergehülfe, 13 

Jahre alt, aus Veile, Dänemark, wegen Betteln3 

N im wiederholten Rückfalle, von der Königlich 

preuß. Bezirke regierung zu Schleswig, vom 9. 
März d. J., y 

35. Anton Meiſter, Zimmermann, 20 Jahre alt, 
geboren zu Gratz, ortsangehörig zu Grophardt, 
Steiermark, wegen Nichtbeſchaffung eines Unter⸗ 
kommens, von der König‘. preuß. Bezirksregie⸗ 
rung zu Wiesbaden, vom 9. März d. J., 

#6. Anton Graf, Bäcker, 20 Jahre alt, aus Lichten⸗ 
ſtadt, Bezirk Carlsbad, Böhmen, wegen Lam: 
ſtreichens, von der Königl. preuß. Bezirkseegie⸗ 
rung zu Wiesbaden, vom 11. März d. J., 

17, Damian Ritiſch (Ritir, Ritierſch), Schnei⸗ 
der, 40 Jahre alt, aus Moſchtienitz, Kreis Pre⸗ 
rau, Mähren, wegen Landſtreichens, von der 
Königl. preuß. Bezirksregierunz zu Düſſeldorf, 
vom 7. März d. J., 

18. Anton Tuſchl, Tagelöhner, 22 Jahre alt, aus 
Stachau, Bezirk Schüttenhofen, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Stadtmagiſtrat 
Paſſau in Bayern, vom 12. Februar d. Il, 

19. Jakob Breitenſtein, Eiſengießer, geboren am 


23 September 1846 zu Rixheim bei Mühlhauſen, 


Elſaß, durch Option, franzöſiſcher Staatsange⸗ 
höriger, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
dem Königl. bayeriſchen Bezirksamt Germersheim, 
vom 7. März d. J., 

20. Luigi de Lucca, Weber, 37 Jahre alt, aus 
Forni di ſotto, Provinz Udine, Italien, wegen 
Landſtreichens, von dem Königl. bayeriſchen Be: 
zirksamt Nördlingen, vom 3. März d. J., 

41. Markus Augner, jüdiſcher Handlungskommis, 
21 Jahre alt, geboren und ortsangehörig zu 


Deſchenitz, Bezirk Klattau, Böhmen, wegen Land⸗ 


ſtreichens, von der Königl. ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft zu Zwickau, vom 22. Februar d. J., 
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22 Franz Gatſch a, Tiſchlergeſelle, 19 Jahre alt, 
geboren zu Glashütten, Gemeinde Trahona, Be: 
zirk Tugl, Böhmen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königl. ſächſ. Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu Zwickau, vom 22 Februar d. J., 

23. Johann Strauß, Tagearbeiter, geboren am 23. 
November 1850 und ortsangehörig zu Alt⸗Ehren⸗ 
berg. Böhmen, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfalle und Landſtreichens, von der Königl. 
ſächſ. Kreishauptmannſchaft zu Bautzen, vom 12. 
Februar d. Y, 

24. Auguſt Sommer, Ziegler, 20 Jahre alt, aus 
Wien, wegen Landſtreichens und Bettelns, von dem 
Großherzogl. badiſchen Landeskommiſſär zu Karls⸗ 
ruhe, vom 28. Februar d. J., 

25.256 Funk, Färber, 35 Jahre alt, aus Dawisk, 
Kreis Ramſow, Gouvernement Lomza, Ruſſtſch⸗ 
Polen, wegen Landſtreichens, Bettelns und Ge⸗ 
brauch fremder Legitimationspapiere, von dem 
Großherzogl. badiſchen Landeskommiſſär zu Mann⸗ 
heim, vom 8. März d. J. 


Perſonal⸗ Chronik. 

‚Dem in den einfimeiligen Ruheſtand verſetzten 
Geheimen Regierungsrath Heym iſt Allerhöchſt der 
Kronen⸗Orden 3. Klaſſe verliehen worden. 
Der Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtent 
iſt zum Regierungs⸗Sekretär befördert. 
Die Regierungsſupernumerarien Mardzinsk i, 
Keßler uad Schickus find zu Regierungs⸗Sekre⸗ 
tariats⸗Aſſiſtenten befördert. 

Der Kaufmann Lewin Fabian iſt zum unbe⸗ 
ſoldeten Rathmann der Stadt Tuchel gewählt und 
dieſe Wahl von uns beſtätigt worden. 

Im Kreiſe Tuchel ſind ernannt: der Guts⸗ 

adminiſtrator Robe zu Kl. Kenſau zum Amtsvor⸗ 
ſteher und der Gutspächter Segebrecht zu Feſtnitz 
zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
bezirk Kenſau. 
Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Lottyn, Krojanten, Gr. Paglau, Kl. Konitz und 
Dt. Brieſen, iſt dem Kreisſchulinſpektor Uhl in Konitz 
bis auf Weiteres übertragen und der bisberige Lokal⸗ 
ſchulinſpektor Prediger Graſe in Konitz infolge ſeiner 
Berufung als Pfarrer in Schlochau von dieſem Amte 
entbunden worden. 


30) Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Dt Brieſen, Kreis Schlo⸗ 
Hau, tft erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſton, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, hahen ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpector Herrn Gerner zu Pr. Friedland 
zu melden. 


Nr. 14 und zwei Extra⸗Beilagen.) 


29) 


Grün⸗ 
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Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 
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